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Flüchtlinge 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen

stand: Internat iona le Zusammenarbe i t 
zur Verme idung neuer Flüchtlingsströ
me. — Resolut ion 35/124 v om 11.Dezem
ber 1980 

Die Generalversammlung, 
— i n großer Sorge über die zunehmenden 

Flüchtlingsströme i n v ie len Te i len der 
Welt, 

— zutiefst beunruh ig t über das menschl iche 
Le id von M i l l i onen Männern, Frauen u n d 
K inde rn , die aus ihrer He imat f l iehen 
oder gewaltsam ver t r ieben werden und 
i n anderen Ländern Zuf lucht suchen, 

— i n Bekräftigung des Rechts der Flüchtlin
ge, wieder do r th in i n ih re Heimatländer 
zurückzukehren, von wo sie gekommen 
s ind (to the i r homes i n the i r home
lands), 

— i n Würdigung der unermüdlichen huma
nitären u n d sozialen Bemühungen des 
Hohen Kommissars der Vere inten Natio
nen für Flüchtlinge, 

— ferner i n Würdigung des Beitrags aller 
Staaten, Organe der Vere inten Nationen, 
Sonderorganisationen, zwischenstaatl i 
chen u n d nichtstaat l ichen Organisatio
nen, die Hi l f e geleistet haben, u n d unter 
Hervorhebung der Bedeutung ihrer Be
mühungen i n diesem Bereich, 

— i n Anbe t racht dessen, daß Flüchtlings
ströme neben dem Leid, das sie über ein
zelne Menschen br ingen, auch der ge
samten in ternat iona len Gemeinschaft 
große polit ische, wir tschaf t l i che und so
ziale Belastungen auferlegen können, de
ren Ausw i rkungen auf Entwicklungslän
der m i t begrenzten eigenen Ressourcen 
besonders verheerend sind, 

— i n Anbe t racht dessen, daß massive 
Flüchtlingsströme n ich t n u r die innere 
Ordnung und Stabilität der Aufnahme
länder beeinträchtigen, sondern auch die 
Stabilität gesamter Regionen gefährden 
u n d so zu einer Bedrohung für den Welt
f r ieden und die internat ionale Sicherhei t 
werden können, 

— i m Bewußtsein ih re r Pf l icht zur gründli
chen Prüfung aller Aspekte des Flücht
l ingsproblems u n d zum S tud ium der von 
den einschlägigen Bes t immungen der 
Charta der Vere inten Nat ionen vorgese
henen M i t t e l u n d Möglichkeiten zur 
Wahrung des Weltfr iedens und der inter
nat ionalen Sicherheit , 

— i n Bekräftigung der Unver le tz l ichkei t be
stehender internat iona ler Normen u n d 
Grundsätze über die Ve ran twor tung von 
Staaten, insbesondere für den Flücht
lingsschutz, und i n Bekräftigung der Auf
gabenverte i lung der in ternat iona len Or
ganisat ionen u n d Inst i tu t ionen, 

— i n Bekräftigung ihrer Resolution 2625 
(XXV) vom 24. Oktober 1970, m i t der sie 
die Erklärung über völkerrechtliche 
Grundsätze für freundschaft l iche Bezie
hungen u n d Zusammenarbe i t zwischen 
Staaten i m Sinne der Charta der Vere in
ten Nat ionen verabschiedet hat, 

— daher i n der Überzeugung, daß die Ver
e inten Nat ionen aufgerufen sind, neben 

humanitärer u n d sozialer H i l f e geeignete 
M i t t e l zur Verhütung neuer Flüchtlings
ströme i n Erwägung zu ziehen, 

1. v e rur t e i l t nachdrücklich alle Po l i t iken 
u n d P rak t i k en unterdrückerischer u n d 
rassistischer Regime sowie Aggression, 
Fremdherrschaf t und fremde Besetzung, 
die die Hauptursachen für die umfangre i 
chen Flüchtlingsströme überall i n der 
Welt s ind u n d die unmenschliches Le id 
m i t sich br ingen; 

2. b i t t e t alle Mitg l iedstaaten, dem General
sekretär ih re Ste l lungnahmen und Vor
schläge für eine internat ionale Zusam
menarbei t zur Verme idung neuer Flücht
lingsströme u n d zur Er le ichterung der 
Rückkehr rückkehrwilliger Flüchtlinge 
zuzuleiten; 

3. ersucht den Generalsekretär, der Gene
ra l ve rsammlung zur we i teren Prüfung 
und gründlichen Untersuchung auf ih re r 
sechsunddreißigsten Tagung zusammen 
m i t den auf ihrer fünfunddreißigsten Ta
gung h ierzu vorgebrachten Äußerungen 
über die Auffassungen, Ste l lungnahmen 
u n d Vorschläge der Mitg l iedstaaten über 
alle we i te ren Beiträge zu dieser Frage zu 
ber ichten, die i h m unter Umständen von 
anderen Organen der Vere inten Natio
nen zugehen; 

4. beschließt die Au fnahme des Punkts i n 
ternat ionale Zusammenarbe i t zur Ver
me idung neuer Flüchtlingsströme< i n die 
vorläufige Tagesordnung ih re r sechsund
dreißigsten Tagung. 

Abst immungsergebnis : +105; —16: A fghan i 
stan, Angola, Bjelorußland, Bulgar ien, 
Deutsche Demokrat ische Republ ik, Je
men (Demokrat ischer) , Kuba , Laos, Mon
golei, Mosambik, Polen, Sowjetunion, 
Tschechoslowakei, Ukra ine , Ungarn, 
V i e tnam; — 14: Äthiopien, Alger ien, Be
n in , B u r u n d i , Guinea, Guinea-Bissau, 
Kongo, Lesotho, Madagaskar, Ma law i , 
Sao Tome u n d Principe, Simbabwe, Tan
sania, Uganda. 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen
stand: Internat iona le Zusammenarbe i t 
zur Verme idung neuer Flüchtlingsströ
me. — Resolution 36/148 vom 16.Dezem-
ber 1981 

Die Generalversammlung, 
— unter H inwe i s auf ihre Resolution 35/124 

v om 11. Dezember 1980 über internat io 
nale Zusammenarbe i t zur Verme idung 
massiver neuer Flüchtlingsströme, 

— nach Beschäftigung m i t dem Ber icht des 
Generalsekretärs, 

— i m H inb l i ck auf die gemäß Resolution 35/ 
124 der Genera lversammlung von den 
Mitg l iedstaaten, den Organen, Organisa
t ionen u n d Sonderorganist ionen der Ver
e inten Nat ionen vorgelegten Stel lung
nahmen u n d Vorschläge, 

— zutiefst beunruh ig t über die anhaltenden 
massiven Flüchtlingsströme i n v ie len 
Tei len der Wel t u n d das menschliche Le id 
von M i l l i onen von Männern, Frauen und 
K inde rn , die aus ih re r He imat f l iehen 
bzw. gewaltsam aus i h r ver t r i eben wer
den, 

— i n Bekräftigung ih re r nachdrücklichen 
Ve rur t e i lung von Po l i t iken u n d Prakt i 
ken oppressiver und rassistischer Re
gime sowie von Aggression, Kolonia l is
mus, Apar the id , Fremdherrschaft , aus
ländischer In te rvent ion und Besetzung, 
die zu den Hauptursachen für neue und 
massive Flüchtlingsströme i n der ganzen 
Welt gehören u n d ungeheures menschl i 
ches Le id verursachen, 

— unter Berücksichtigung der Tatsache, 
daß sozio-ökonomische Faktoren i n star
k e m Maße dazu beitragen, daß Menschen 
zu Flüchtlingen werden, 

— i n Bekräftigung der Unver le tz l i chke i t der 
Bes t immungen der Charta der Vere inten 
Nat ionen u n d der A l lgemeinen Erklä
rung der Menschenrechte sowie anderer 
schon bestehender internat ionaler I n 
strumente, No rmen und Grundsätze u . a. 
über die Ve ran twor tung von Staaten h i n 
s icht l ich der Ve rme idung neuer massiver 
Flüchtlingsströme und über den Status 
und den Schutz von Flüchtlingen sowie 
ferner i n Bekräftigung der Aufgabenver
te i lung der bestehenden in ternat iona len 
Organisat ionen u n d Ins t i tu t ionen , 

— unter Hervorhebung der Tatsache, daß 
massive Flüchtlingsströme n ich t nur die 
innere Ordnung und Stabilität der Auf
nahmeländer beeinträchtigen, sondern 
auch die pol i t ische und soziale Stabilität 
und die wi r tscha f t l i che En tw i ck lung ge
samter Regionen gefährden und so zu ei
ner Bedrohung für den Welt f r ieden u n d 
die internat iona le Sicherhei t werden 
können, 

— i m H i n b l i c k darauf, daß massive Flücht
lingsströme neben dem Leid, das sie über 
einzelne Menschen br ingen, auch der ge
samten in ternat iona len Gemeinschaft er
hebliche polit ische, wir tschaf t l i che u n d 
soziale Belastungen auferlegen können, 
die sich auf Entwicklungsländer — insbe
sondere soweit ihre eigenen Ressourcen 
begrenzt s ind —, verheerend ausw i rken 
können, 

— i n der Überzeugung, daß die Verme idung 
neuer massiver Flüchtlingsströme daher 
e in dringendes Anl iegen der gesamten 
in ternat iona len Gemeinschaft ist, 

— i n Bekräftigung ih re r Resolution 2625 
(XXV) v om 24. Oktober 1970, m i t der 
sie die Erklärung über völkerrechtliche 
Grundsätze für freundschaft l iche Bezie
hungen u n d Zusammenarbe i t zwischen 
Staaten i m Sinne der Charta der Vere in
ten Nat ionen verabschiedet hat, 

— i n Würdigung der unermüdlichen Bemü
hungen des Hohen Kommissars der Ver
e inten Nat ionen für Flüchtlinge und sei
ner Mi tarbe i t e r auf humanitärem und so
z ia lem Gebiet, für die das A m t des Hohen 
Kommissars zwe imal den Friedensnobel
preis e rha l ten hat, 

— ferner i n Würdigung des Beitrags al ler 
Staaten, Organe der Vere inten Nat ionen, 
Sonderorganisat ionen sowie zwischen
staat l ichen Organisat ionen, die Hi l f e ge
leistet haben, u n d unter Hervorhebung 
der Bedeutung ihrer Bemühungen i n die
sem Bereich, 

— sich dessen bewußt, daß zur Verme idung 
neuer massiver Flüchtlingsströme unbe
d ingt geeignete Wege der in ternat iona len 
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Zusammenarbe i t entwicke l t werden soll
ten, die i m E ink l ang m i t den Grundsätzen 
der Char ta der Vere inten Nat ionen und 
insbesondere m i t dem Grundsatz der 
N ichte inmischung i n die inneren Angele
genhei ten souveräner Staaten sowie 
ferner i m E ink lang m i t dem Grundsatz 
stehen, daß aus der Charta keine Befug
nis der Vere inten Nat ionen zum Eingre i 
fen i n Angelegenheiten abgeleitet wer
den kann , die i h r em Wesen nach zur i n 
neren Zuständigkeit eines Staates gehö
ren, 

1. n i m m t den Ber icht des Generalsekretärs 
zur Kenntn is ; 

2. begrüßt die von den Mitg l iedstaaten so
wie von den Organen, Organisat ionen 
und Sonderorganisat ionen der Vere inten 
Nat ionen gemäß Resolution 35/124 der 
Genera lversammlung vorgelegten Stel
lungnahmen u n d Vorschläge für eine i n 
ternat ionale Zusammenarbe i t zur Ver
meidung neuer massiver Flüchtlings
ströme u n d zur Er le i chterung der Rück
kehr rückkehrwilliger Flüchtlinge; 

3. hebt das Recht der Flüchtlinge hervor, 
wieder an ih r e Heimstätten i n ih ren Hei
matländern zurückzukehren, und bekräf
t i g t das i n ih r en früheren Resolutionen 
festgehaltene Recht n i ch t rückkehrwilli
ger Flüchtlinge auf angemessene Ent
schädigung; 

4. beschließt die Einsetzung einer siebzehn
köpfigen Gruppe von Regierungssach
verständigen, deren Kosten i n der Regel 
von den Staaten zu tragen sind, die einen 
Sachverständigen nomin i e ren und deren 
Kand ida t nach entsprechender Konsulta
t i on m i t den Regionalgruppen sowie un 
ter gebührender Berücksichtigung des 
Pr inzips der gerechten geographischen 
Ver te i lung v om Generalsekretär e rnannt 
w i r d ; 

5. ersucht die Gruppe von Regierungssach
verständigen zur Ausarbe i tung von Emp
fehlungen für geeignete Wege der inter
nat ionalen Zusammenarbe i t zur Vermei
dung neuer Flüchtlingsströme, unter Zu
grundelegung schon bestehender ein
schlägiger in te rnat iona le r Instrumente , 
Normen u n d Grundsätze sowie unter ge
bührender Berücksichtigung der i n Zif
fer 3 erwähnten Rechte zwecks Verbesse
rung der in te rnat iona len Zusammenar
beit bei der Ve rme idung neuer massiver 
Flüchtlingsströme möglichst bald eine 
umfassende Überprüfung des Problems 
m i t a l len seinen Aspekten durchzufüh
ren, m i t d em Ziel , un te r gebührender Be
achtung des Grundsatzes der N ichte inmi
schung i n die inneren Angelegenheiten 
souveräner Staaten Empfehlungen über 
geeignete Wege der in ternat iona len Zu
sammenarbe i t i n diesem Bereich auszu
arbeiten; 

6. ersucht die Gruppe von Regierungssach
verständigen, zu bedenken, wie w i ch t i g 
es ist, al lgemeine Übereinstimmung zu 
erzielen, w a n n i m m e r dies für das Ergeb
nis ih re r A rbe i t en von Bedeutung ist; 

7. ersucht die Gruppe von Regierungssach
verständigen u m Berücksichtigung der 
dem Generalsekretär gemäß Resolution 
35/124 zugeleiteten Ste l lungnahmen und 
Vorschläge sowie al ler we i te ren Stel lung
nahmen und Vorschläge von Mi tg l i ed
staaten und Organen, Organisat ionen 
und Sonderorganisat ionen der Vere inten 
Nat ionen samt der auf der sechsund
dreißigsten Tagung der Generalver
sammlung bei der Erörterung dieses 
Punktes geäußerten Auffassungen sowie 
u m Berücksichtigung der v om Sonderbe
r ichterstat ter der achtunddreißigsten Ta
gung der Menschenrechtskommiss ion 
gemäß Resolut ion 29 (XXXVI I ) der Men
schenrechtskommission vom 11. März 
1981 vorzulegenden Studie samt der Be

ratungen der Kommiss ion über diese 
Studie; 

8. fordert die Mitg l iedstaaten, die dem Ge
neralsekretär ih re Ste l lungnahmen und 
Vorschläge zu diesem Punk t bisher noch 
n icht zugeleitet haben, auf, dies so bald 
wie möglich zu t u n ; 

9. ersucht den Generalsekretär, eine wei 
tere Zusammenste l lung der gemäß Zif
fer 8 eingegangenen A n t w o r t e n vorzu
nehmen und der Gruppe von Regierungs
sachverständigen alle zum Abschluß i h 
rer Arbe i t en er forder l ichen Hi l f en , E in
r i chtungen u n d Dienst le istungen zur 
Verfügung zu stellen; 

10. fordert die Gruppe von Regierungssach
verständigen auf, dem Generalsekretär 
so rechtzeit ig e inen Ber icht vorzulegen, 
daß die Genera lversammlung i h n auf i h 
rer siebenunddreißigsten Tagung behan
deln kann ; 

11. beschließt die Au fnahme des Punkts i n 
ternat ionale Zusammenarbe i t zur Ver
meidung neuer Flüchtlingsströme< i n die 
vorläufige Tagesordnung ih re r sieben
unddreißigsten Tagung. 

Abst immungsergebnis : Ohne förmliche Ab
s t immung angenommen. 

Selbstbestimmungsrecht 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen

stand: Universel le Ve rw i rk l i chung des 
Selbstbestimmungsrechts der Völker. — 
Resolution 36/10 vom 28.0ktober 1981 

Die Generalversammlung, 
— erneut erklärend, wie w i ch t i g für die ef

fektive Gewährleistung u n d E inha l tung 
der Menschenrechte die universel le Ver
w i r k l i c h u n g des Selbstbestimmungs
rechts der Völker ist, das i n der Charta 
der Vere inten Nat ionen ve ranker t u n d i n 
den In ternat iona len Menschenrechts
pakten sowie i n der i n Resolution 
1514(XV) der Genera lversammlung v om 
14.Dezember 1960 enthal tenen Erklärung 
über die Gewährung der Unabhängigkeit 
an koloniale Länder u n d Völker festge
halten wurde , 

— unter Begrüßung der zunehmenden Aus
übung des Selbstbestimmungsrechts 
durch Völker, die unter kolonialer, f rem
der oder ausländischer Herrschaf t ste
hen, sowie der En tw i ck lung dieser Völker 
zu souveränen u n d unabhängigen Staa
ten, 

— t ie f besorgt über die fortgesetzten Ak t e 
oder Androhungen f remder militärischer 
Intervent ionen u n d Besetzung, welche 
das Selbstbest immungsrecht einer zu
nehmenden Anzah l souveräner Völker 
und Nat ionen zu unterdrücken drohen 
oder bereits unterdrückt haben, 

— ferner m i t dem Ausdruck großer Besorg
nis darüber, daß durch das weitere Vor
kommen derart iger Ak t i onen M i l l i onen 
von Menschen als Flüchtlinge und Ver
tr iebene ih re He imat ver loren haben u n d 
wei ter ver l ieren, sowie darauf h inwe i 
send, w ie dr ingend konzert ier te in terna
tionale Maßnahmen zur Er le ichterung 
des Schicksals dieser Menschen erforder
l i ch sind, 

— unter H inwe is auf die von der Menschen
rechtskommiss ion auf ihrer sechsund
dreißigsten und siebenunddreißigsten 
Tagung verabschiedeten einschlägigen 
Resolutionen über die Ver le tzung des 
Selbstbestimmungsrechts der Völker u n d 
anderer Menschenrechte als Folge m i l i 
tärischer In te rvent ion sowie f remder Ag
gression und Besetzung, 

— unter e rneutem Hinwe is auf ihre Resolu

t i on 35/35B v om 14. November 1980, 
— i n Kenntn i snahme der M i t t e i l ung des 

Generalsekretärs v om 1. Oktober 1981, 
1. erklärt erneut, daß die universel le Ver

w i r k l i c h u n g des Selbstbest immungs
rechts aller, auch der unter kolonialer, 
f remder u n d ausländischer Herrschaf t 
stehenden Völker, eine Grundvorausset
zung für die effektive Gewährleistung 
u n d E inha l tung der Menschenrechte u n d 
für die Bewahrung und Förderung dieser 
Rechte darste l l t ; 

2. erklärt ih re entschiedene Ab l ehnung von 
A k t e n f remder militärischer Interven
t ion, Aggression oder Besetzung, da diese 
i n bes t immten Te i l en der Wel t zur Unter
drückung des Selbstbest immungsrechts 
der Völker u n d anderer Menschenrechte 
geführt haben; 

3. fordert die ve rantwor t l i chen Staaten auf, 
ihrer militärischen In te rvent ion und Be
setzung f remder Länder u n d Te r r i t o r i en 
unverzüglich e in Ende zu setzen u n d alle 
Ak te der Unterdrückung, D i sk r im in i e 
rung, Ausbeutung u n d Mißhandlung ein
zustellen, insbesondere die bruta l en u n d 
unmenschl ichen Methoden, die bei der 
Ausübung dieser Ak t e gegen die betroffe
nen Völker angewendet worden sein sol
len; 

4. beklagt das Elend der Hundert tausenden 
von Flüchtlingen und Vertr iebenen, die 
durch die obengenannten Ak t e ihre Hei 
mat ver loren haben, und bekräftigt i h r 
Recht auf f re iwi l l ige , sichere und ehren
volle Rückkehr an ihre Heimstätten; 

5. ersucht die Menschenrechtskommission, 
der Ver le tzung der Menschenrechte, ins
besondere des Selbstbestimmungsrechts, 
durch fremde militärische Intervent ion , 
Aggression oder Besetzung we i t e rh in 
ihre besondere Au fmerksamke i t zu w id 
men; 

6. ersucht den Generalsekretär, der Gene
ra l ve rsammlung auf ih re r siebenunddrei
ßigsten Tagung unte r dem Punk t >Die Be
deutung der universe l len Ve rw i rk l i chung 
des Selbstbest immungsrechts der Völker 
u n d der baldigen Gewährung der Unab
hängigkeit an koloniale Länder und Völ
ker für die effektive Gewährleistung der 
Menschenrechte< e inen Ber icht zu dieser 
Frage vorzulegen. 

Abst immungsergebnis : Ohne förmliche Ab
s t i m m u n g angenommen. 

Menschenrechte 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen

stand: Willkürliche H in r i ch tungen bzw. 
H in r i ch tungen i m Schnel lver fahren. — 
Resolution 36/22 vom 9.November 1981 

Die Generalversammlung, 
— i m H inb l i ck auf die i m Internat iona len 

Pakt über bürgerliche und pol it ische 
Rechte — insbesondere i n A r t i k e l 6, 14 
und 15 — entha l tenen Bes t immungen 
über die Todesstrafe, 

— unter H inwe i s auf ihre Resolut ion 2393 
(XX I I I ) v om 26.November 1968, i n der sie 
die Regierungen der Mitg l iedstaaten u . a. 
gebeten hat, i n Ländern, die die Todes
strafe anwenden, bei der Anklage wegen 
eines Kapi ta lverbrechens für die größt
mögliche Sorgfalt der gesetzlichen Ver
fahren u n d den größtmöglichen Schutz 
des Angek lagten zu sorgen, 

— ferner unte r H inwe is auf ih re Resolution 
35/172 v om 15.Dezember 1980 über w i l l 
kürliche H in r i ch tungen bzw. H i n r i c h t u n 
gen i m Schnel lver fahren, 

— eingedenk ih re r Resolut ion 35/171 v om 
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15.Dezember 1980, i n der sie sich u . a. der 
auf dem Sechsten Kongreß der Vere inten 
Nat ionen für Verbrechensverhütung und 
die Behandlung Straffälliger i m Konsens 
verabschiedeten Erklärung von Caracas 
anschloß, 

1. ve rur te i l t die Praxis von H in r i ch tungen 
i m Schnel lver fahren u n d willkürlichen 
H inr i ch tungen ; 

2. beklagt nachdrücklich die zunehmende 
Zah l der H in r i ch tungen i m Schnellver
fahren sowie die noch immer große Häu
f igke i t willkürlicher H in r i ch tungen i n 
verschiedenen Te i len der Welt; 

3. stel l t m i t Besorgnis fest, daß H i n r i c h t u n 
gen vo rkommen, die w e i t h i n für pol i t isch 
mot i v i e r t gehalten werden; 

4. b i t t e t alle i n Frage kommenden Mi tg l i ed
staaten e indr ing l i ch , die i n Zif fer l a der 
Resolution 35/172 der Generalversamm
lung erwähnte M indes tno rm des Rechts
schutzes e inzuhalten; 

5. ersucht den Generalsekretär erneut, i n 
Fällen, i n denen diese M indes tnorm des 
Rechtsschutzes n i ch t gewährleistet zu 
sein scheint, alle seine Handlungsmög
l i chke i ten einzusetzen; 

6. b i t te t die Mitg l iedstaaten, Sonderorgani
sationen, regionalen zwischenstaatl ichen 
und i n Frage kommenden nichtstaat l i 
chen Organisat ionen m i t Konsultat ivsta
tus be im Wirtschafts- und Sozialrat, dem 
Ersuchen des Generalsekretärs u m ihre 
Ste l lungnahmen und Bemerkungen zum 
Problem der willkürlichen H i n r i c h t u n 
gen bzw. der H in r i ch tungen i m Schnell
ver fahren zu entsprechen; 

7. ersucht den Ausschuß für Verbrechens
verhütung und -bekämpfung, auf seiner 
siebenten Tagung das Problem der w i l l 
kürlichen H in r i ch tungen und der H i n 
r i chtungen i m Schnel lver fahren i m H i n 
b l ick auf die Abgabe von Empfehlungen 
zu untersuchen. 

Abst immungsergebnis : Ohne förmliche Ab
s t immung angenommen. 

Nazismus und Faschismus 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen

stand: Künftige Maßnahmen gegen nazi
stische, faschistische u n d neofaschisti
sche Aktivitäten und alle anderen auf 
rassischer Intoleranz, Rassenhaß und 
Rassenterror beruhenden Formen to ta l i 
tärer Ideologien u n d Prak t iken . — Reso
lu t i on 35/200 v om lö.Dezember 1980 

Die Generalversammlung, 
— unter H inwe is darauf, daß die Vere inten 

Nat ionen aus dem K a m p f gegen Nazis
mus, Faschismus, Aggression und fremde 
Besetzung hervorgegangen s ind und daß 
die Völker i n der Charta der Vere inten 
Nat ionen ihre Entschlossenheit bekun
det haben, künftige Generat ionen vor der 
Geißel des Krieges zu bewahren, 

— eingedenk des Leids, der Zerstörung u n d 
des Todes von Mi l l i onen Menschen, die 
Opfer von Aggression, f remder Beset
zung, Nazismus und Faschismus gewor
den sind, 

— i n Bekräftigung der i n der Charta nieder
gelegten Ziele und Grundsätze, die auf 
die Wahrung des Weltfr iedens u n d der i n 
ternat ionalen Sicherheit, auf die Ent
w i c k l u n g freundschaft l icher, auf der Ach
tung vor dem Grundsatz der Gleichbe
recht igung u n d Selbstbest immung der 
Völker beruhender Beziehungen zwi
schen den Nat ionen und auf die Herbei
führung einer in ternat iona len Zusam
menarbe i t ger ichtet sind, 

— nachdrücklich darauf hinweisend, daß 

Nazismus u n d Faschismus i n al len ih r en 
Erscheinungsformen den Welt f r ieden 
u n d die internat ionale Sicherheit gefähr
den und e in H indern is für die Entwick
lung freundschaft l icher Beziehungen 
zwischen Staaten und Völkern und für 
die Förderung und E inha l tung der Men
schenrechte darstel len können, 

— erneut erklärend, daß die Ver fo lgung und 
Bestrafung von Kriegsverbrechen u n d 
Verbrechen gegen den Fr ieden u n d die 
Menschl ichke i t gemäß den Resolutionen 
3(1) vom 13.Februar 1946 u n d 95(1) vom 
l l .Dezember 1946 der Generalversamm
lung eine universale Verp f l i chtung für 
alle Staaten darstel l t , 

— unter H inwe is auf ihre Resolutionen 
2331(XXII) vom 18.Dezember 1967, 2438 
(XX I I I ) vom 19.Dezember 1968, 2545 
(XXIV) vom l l .Dezember 1969,2713 (XXV) 
vom 15.Dezember 1970, 2839 (XXVI ) vom 
18.Dezember 1971 und 34/24 vom 15.No- 
vember 1979. 

— ferner unter H inwe is auf die Erklärung 
über For tschr i t t und En tw i ck lung i m So
zialbereich, die Erklärung der Vere inten 
Nat ionen über die Beseit igung aller For
men von rassischer D i sk r im in i e rung und 
die Erklärung über die Gewährung der 
Unabhängigkeit an koloniale Länder u n d 
Völker, 

— i n Unterstre ichung der Bedeutung der 
A l lgemeinen Erklärung der Menschen
rechte, der In ternat iona len Menschen
rechtspakte, des In ternat iona len Über
e inkommens zur Beseit igung aller For
men von rassischer D i sk r im in i e rung , des 
Übereinkommens über die Verhütung 
und Bestrafung des Verbrechens des Völ
kermords u n d anderer einschlägiger i n 
ternat ionaler Ins t rumente , 

— i m H inb l i ck darauf, daß alle auf rassi
scher Intoleranz, Rassenhaß u n d Rassen
ter ror beruhenden totalitären Ideologien 
u n d Prak t iken , darunter auch nazist i
sche, faschistische und neofaschistische 
Aktivitäten, sowie die auf einer systema
t ischen Vorentha l tung der Menschen
rechte u n d Grundfre ihe i ten beruhenden 
totalitären Ideologien und P rak t iken m i t 
der Charta der Vere inten Nat ionen, der 
Erklärung über die Fest igung der inter
nat ionalen Sicherheit, der Erklärung 
über völkerrechtliche Grundsätze für 
freundschaft l iche Beziehungen und Zu
sammenarbe i t zwischen Staaten i m 
Sinne der Charta der Vere inten Nat ionen 
u n d der Erklärung über die Vorbere i tung 
der Menschhei t auf e in Leben i n Fr ieden 
völlig unvere inbar sind, 

— tief besorgt über die auf nat ionaler und 
internat iona ler Ebene erfolgte Zunahme 
von Aktivitäten, die auf rassischer Intole
ranz, Rassenhaß und Rassenterror beru
hende Formen totalitärer Ideologien und 
P rak t i k en propagieren, darunter auch 
nazistische, faschistische und neofaschi
stische Aktivitäten, 

1. v e rur t e i l t alle auf rassischer Intoleranz, 
Rassenhaß u n d Rassenterror beruhende 
totalitären Ideologien und Prakt iken , 
darunter auch nazistische, faschistische 
und neofaschistische Aktivitäten, sowie 
die auf einer systematischen Vorentha l 
tung der Menschenrechte und Grundf re i 
he i ten beruhenden totalitären Ideologien 
u n d P rak t iken ; 

2. b i t te t alle Staaten e indr ing l i ch , gebüh
rend auf die Anwendung der i m E ink lang 
m i t der A l lgemeinen Erklärung der Men
schenrechte i n Resolution 2839(XXVI) 
der Genera lversammlung niedergelegten 
Bes t immungen u n d i m E ink l ang m i t den 
einzelstaatl ichen Verfassungssystemen 
vor a l lem auf die er forder l ichen Maßnah
men gegen die Aktivitäten von Gruppen 
und Organisat ionen, die aufgrund von 

rassischer Intoleranz, Rassenhaß und 
Rassenterror, Nazismus, Faschismus, 
Neofaschismus und andere Ideologien 
prakt i z i e ren , zu achten; 

3. ersucht alle Staaten, dem Generalsekre
tär ih re Ste l lungnahmen zu diesen Pro
b lemen u n d zu Maßnahmen zukommen 
zu lassen, die zur Beseit igung von Nazis
mus, Faschismus, Neofaschismus und auf 
rassischer Intoleranz, Rassenhaß u n d 
Rassenterror beruhenden verwandten 
Ideologien auf nat ionaler und internat io
naler Ebene ergr i f fen werden sollten; 

4. ersucht die Menschenrechtskommission, 
dieses Thema auf ih re r siebenunddrei
ßigsten Tagung unter dem Tagesord
nungspunkt >Frage künftiger Maßnah
men gegen Ideologien und Prakt iken , die 
auf Terror oder auf Ans t i f tung zur rassi
schen D i s k r i m i n i e r u n g oder zu irgendei
ner F o r m des gegen eine Gruppe gerich
teten Hasses beruhen* zu behandeln; 

5. ersucht den Generalsekretär, der sechs
unddreißigsten Tagung der Generalver
sammlung auf dem Wege über den Wir t 
schafts- und Sozialrat e inen Ber icht vor
zulegen, der von der i n der Menschen
rechtskommiss ion zu erwartenden Dis
kussion ausgeht und auf den von Staaten 
vorgebrachten Ste l lungnahmen beruht . 

Abst immungsergebnis : + 124; — 0; =18 (dar
unter Deutschland (Bundesrepubl ik ) , 
Großbritannien, Vereinigte Staaten). 

Seschellen 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Söld

nerangr i f f auf die Seschellen. — Resolu
t i on 496(1981) v om 15.Dezember 1981 

Der Sicherheitsrat , 
— i n Kenntn i snahme des Schreibens des 

Geschäftsträgers der Ständigen Vertre
tung der Republ ik der Seschellen bei den 
Vere inten Nat ionen an den Präsidenten 
des Sicherheitsrats (S/14783) vom S.De
zember 1981, 

— nach Anhörung der Erklärung des Ver
treters der Republ ik der Seschellen, 

— eingedenk dessen, daß es al len Mi tg l i ed 
staaten obliegt, i n i h r en in ternat iona len 
Beziehungen jede gegen die ter r i tor ia le 
Integrität oder pol it ische Unabhängig
ke i t eines Staates gerichtete oder sonst 
m i t den Zie len der Vere inten Nat ionen 
unvere inbare Androhung oder Anwen
dung von Gewalt zu unterlassen, 

1. erklärt, daß die te r r i to r ia l e Integrität u n d 
polit ische Unabhängigkeit der Republ ik 
der Seschellen geachtet werden müs
sen; 

2. v e rur t e i l t den vor kurzem erfolgten Söld
nerangr i f f auf die Republ ik der Seschel
len und die anschließende Flugzeugent
führung; 

3. beschließt, eine aus 3 Mi tg l i edern des Si
cherheitsrats bestehende Untersu
chungskommiss ion m i t dem Au f t r ag zu 
entsenden, den Ursprung, den H in te r 
g rund u n d die F inanz ierung des Söldner
angri f fs vom 25.November 1981 auf die 
Republ ik der Seschellen zu untersuchen, 
sowie wir tschaf t l i che Schäden zu beurte i 
len und zu schätzen, und dem Sicher
hei tsrat bis spätestens 31Januar 1982 ei
nen Ber icht m i t Empfehlungen vorzule
gen; 

4. beschließt, daß die Mi tg l i eder der Unter
suchungskommission i m Anschluß an 
Konsul ta t ionen zwischen dem Präsiden
ten des Sicherheitsrats u n d den Mi tg l i e 
dern des Sicherheitsrats sowie der Repu
b l ik der Seschellen e rnannt werden; 

5. ersucht den Generalsekretär, der Unter-
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suchungskommiss ion die erforderl iche 
Unterstützung zu gewähren; 

6. beschließt, m i t dieser Frage weiter befaßt 
zu ble iben. 

Abst immungsergebnis : E inst immige Annah
me. 

Abrüstung 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen

stand: Weltweite Unterschr i f t enakt ion 
für Maßnahmen zur Verhütung eines 
Atomkriegs , zur Beschränkung des Rü
stungswettlaufs und zur Förderung der 
Abrüstung. — Resolution 36/92J v om 
9.Dezember 1981 

Die Generalversammlung, 
— tief besorgt über die wachsende Gefahr 

eines A tomkr i egs sowie über die Fort
dauer u n d Eskalat ion des Rüstungswett
laufs, 

— i m Bewußtsein der Notwendigkei t , ge
mäß der Forderung i m Schlußdokument 
der Zehnten Sondertagung der General
ve rsammlung die Weltöffentlichkeit für 
die Sache der Abrüstung zu mobil is ie
ren, 

— i n der Auffassung, daß eine wel twei te Un
terschr i f t enakt ion für Maßnahmen zur 
Verhütung eines Atomkr iegs , zur Be
schränkung des Rüstungswettlaufs u n d 
zur Förderung der Abrüstung eine w ich
tige Bekundung des Wil lens der Weltöf
fent l i chke i t darste l len und zur Schaffung 
eines günstigen K l imas für Fortschr i t te 
auf dem Gebiet der Abrüstung beitragen 
würde, 

— ferner i n der Auffassung, daß es begrü
ßenswert wäre, wenn eine solche welt
weite A k t i o n unter der Schirmherrschaf t 
der Vere inten Nat ionen und unter ak t i 
ver M i t w i r k u n g von nichtstaat l ichen Or
ganisat ionen und anderen öffentlichen 
Ins t i tu t i onen durchgeführt würde, 

1. b i t t e t die Mitg l iedstaaten, dem General
sekretär ihre Auffassungen u n d Vor
schläge bezüglich einer we l twe i ten Un
terschr i f t enakt ion für Maßnahmen zur 
Verhütung eines Atomkr iegs , zur Be
schränkung des Rüstungswettlaufs und 
zur Förderung der Abrüstung mitzute i 
len; 

2. ersucht den Generalsekretär, unter Be
rücksichtigung der Auffassungen und 
Vorschläge der Mitg l iedstaaten einen Be
r i ch t darüber zu erstellen, welche F o r m 
und welches Ver fahren für die Durchfüh

rung einer solchen we l twe i ten A k t i o n un 
ter der Schirmherrschaf t der Vere inten 
Nat ionen a m besten geeignet wäre, u n d 
ersucht i hn , den Ber icht der zweiten Son
dertagung der Genera lversammlung 
über Abrüstung zur Behandlung vorzule
gen. 

Abst immungsergebnis : +78; —3: Brasi l ien, 
Kanada, Vere inigte Staaten; = 56 (darun
ter alle EG-Staaten). 

UN-Mitgliedschaft 
SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Auf

nahme von An t i gua und Barbuda. — Re
solut ion 492(1981) vom lO.November 
1981 

Der Sicherheitsrat, 
— nach Prüfung des Antrags von An t i gua 

und Barbuda auf Au fnahme i n die Ver
e inten Nat ionen (S/14742), 

> empf iehl t der Genera lversammlung, 
Ant i gua u n d Barbuda als Mi tg l i ed i n die 
Vere inten Nat ionen aufzunehmen. 

Abst immungsergebnis : E ins t immige Annah 
me. 
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Anl iegen des Verfassers is t es nicht , den 
zahlreichen Arbe i t en über die Aggressions
de f in i t ion eine wei tere hinzuzufügen. I m 
Z e n t r u m seiner Untersuchung steht vie l
mehr eine Analyse des Verhandlungsver-
laufs, der zur Aggress ionsdef in i t ion geführt 
hat. Dabei d ient diese Würdigung des Kon
sensbildungsprozesses n i ch t einer Interpre
ta t i on der Aggress ionsdef in i t ion i m Sinne 
von Art.32 des Wiener Übereinkommens 
über das Recht der Verträge, sondern hat 
zum Ziel, festzustellen, inw i ewe i t dem Kon
sensbildungsprozeß zur De f in i t i on der Ag
gression »völkerrechtsbildende Kraft« inne
wohnt . Insofern steht i m Vorderg rund der 
Untersuchung eine Würdigung des Konsens
bildungsprozesses, eines Verfahrens, das zu
nehmend die Wi l l ensb i ldung i n den Vere in
ten Nationen, aber auch auf Kodi f ikat ions
konferenzen best immt. A u c h w e n n der Ver
fasser sich auf die En tw i ck lung der Aggres
sionsdef ini t ion beschränkt, so haben seine 
Aussagen doch Bedeutung über diesen Rah
men hinaus u n d es is t völlig zutref fend von 
e inem Bei t rag zur St rukturana lyse des Völ
kerrechts zu sprechen, wie dies der Unte r t i 
te l tut . Ob al lerdings die Verhand lungen zu 
der Aggressionsdef init ion das am günstig
sten gewählte Untersuchungsobjekt sind, 
mag bezweifelt werden, denn diese r ichte t 
sich — worauf auch der Verfasser h inwe is t 
(S.95ff.) — n ich t an die Staaten; es fehl t dem 
Text also der Rechtsbindungsauftrag, was 
n i ch t ohne Einfluß auf die Bewertung des 
Konsensbildungsprozesses ble iben kann . 
Der Auto r weist selbst völlig zu Recht auf die 
funkt ionale E inhe i t zwischen Wi l lensbi l 

dungsprozeß und Organbeschluß h i n (S.79), 
wobei n icht nur das Ver fahren den Be
schlußinhalt — wie er me in t —, sondern der 
Beschlußinhalt auch das Ver fahren mitbe
s t immt . Es drängt sich doch die Frage auf, ob 
es w i r k l i c h zur Konsensbi ldung bezüglich 
der Aggressionsdef init ion gekommen wäre, 
hätte diese Verhal tenspf l ichten der Staaten 
formul ier t . 
A n den Anfang seiner Untersuchung stel lt 
der Verfasser — ein ohne Zweife l außeror
dent l ich f ruchtbarer Gedanke — Art.13 
Abs. la der UN-Charta, wonach die General
versammlung Empfehlungen abgibt, u m 
»die fortschreitende En tw i ck lung des Völ
kerrechts sowie seine Kodi f i z i e rung zu be
günstigen«. Dies bi ldet den Rahmen, aus 
dem heraus die besondere Bedeutung des 
Konsensbildungsprozesses gewürdigt w i r d . 
Dabei bezweifelt der Verfasser, ob der Un
terscheidung zwischen »progressive devel
opment of in te rnat iona l law« und »its codifi-
cation« noch Bedeutung beigemessen w i r d 
(S.20). Dieser rechtstatsächlich zu verstehen
den Aussage k a n n i n dieser A l lgemeinhe i t 
n icht gefolgt werden. Gerade die Kod i f ika
t ionsarbeiten der letzten Jahre beweisen, 
welche Bedeutung die UNO ihnen beimißt 
und daß sie sich dessen bewußt ist, daß auch 
die ständige Wiederholung von Resolutionen 
(>reciting<) die Kod i f i ka t i on n icht zu erset
zen vermag. Das woh l beste Beispiel dafür 
s ind die kodi f ikator ische Umsetzung der A l l 
gemeinen Erklärung der Menschenrechte 
und der Erklärung zur Beseit igung der Ras
sendiskr imin ierung , obwohl beide zu den am 
häufigsten immer wieder z i t i e r ten Resolu
t ionen der Genera lversammlung gehören. 
Dieser Vorbehal t be inhaltet jedoch keine 
K r i t i k an dem von dem Auto r gewählten A n 
satz und schmälert i n keiner Weise sein Ver
dienst, als einer der ersten das Konsensbü-
dungsver fahren i m H inb l i ck auf die völker
rechtl iche Normbüdung gewürdigt zu haben 
(S.288ff.). 

Das Werk gl iedert sich wie folgt: Nach einer 
Ein le i tung, die Gegenstand u n d Methode der 
Untersuchung umschreibt , folgt eine Schil
derung sowie fundierte Systematis ierung 
des Konsensbüdungsverfahrens (S.51-94). 
Dabei k o m m t der Verfasser i m E ink lang m i t 
der herrschenden Lehre zu dem Ergebnis, 
daß sich durch das Konsensbi ldungsverfah

ren keine neue jur is t ische Kategorie kolle
gialer Beschlüsse herausgebildet hat (S.83); 
dennoch hält er fest, daß »Konsensbeschlüs
se sich n i ch t folgenlos negieren lassen, son
dern der F u n k t i o n nach normat i v s ind u n d 
eine i rgendwie geartete Sollensbefolgung 
fordern« (S.93) — eine These, die i n den fol
genden Ausführungen präzisiert und über
zeugend erhärtet w i r d . 
Der zweite Te i l der A rbe i t w i dme t sich — 
den ersten Te i l empir i sch absichernd — dem 
Konsensbi ldungsver fahren zur Aggressions
def in i t ion. A m An fang steht eine Analyse 
des Def init ionstextes; dem folgt (S.135-275) 
eine Untersuchung des Konsensbildungs
prozesses — der zweifellos gelungene 
Haupt t e i l der Arbe i t . Der Verfasser gelangt 
i n Übereinstimmung m i t der herrschenden 
Lehrme inung zu dem Ergebnis, daß sowohl 
nach dem Wor t l au t der Definitionserklärung 
als auch nach der Stimmenerklärung die tat
bestandliche De f in i t i on der Aggression n i ch t 
rechtsnormat iv mandator isch f o rmu l i e r t ist. 
Davon ausgenommen wissen w i l l der Auto r 
w o h l die jenigen Teile der Aggressionsdefini
t ion , die substant ie l l der Charta der Vere in
ten Nat ionen oder der Pr inz ip iendek larat ion 
über freundschaft l iche Beziehungen (Al 
Res/2625 (XXV)) en tnommen worden s ind 
(S.112, 275). Diese Aussage hätte des führba
ren Nachweises bedurft , daß die Pr inz ip ien
dek larat ion m i t dem Anspruch au f t r i t t , den 
Inha l t völkerrechtlicher Rechte und Pfl ich
ten zu verkörpern. Auf fa l l end ist, daß hier 
der Auto r — insoweit sein System verlas
send — sich auf eine Tex t in te rpre ta t i on 
stützt, ohne sie durch eine entsprechende 
Analyse des Konsensbildungsprozesses ab
zusichern. 

Besonders f ruchtbar s ind die Ausführungen 
zur recht l ichen Bedeutung des Konsensbi l 
dungsprozesses (S.288-315). H i e r ist es dem 
Auto r w i r k l i c h gelungen, Neuland zu er
schließen. Er würdigt die Konsensbi ldung 
zutref fend vor a l lem i n dem Bereich der 
Schaffung von Völkergewohnheitsrecht u n d 
bewertet den Konsens dort als e inen aktue l l 
e igengewichtigen Beitrag, der es er laubt, auf 
den Nachweis entsprechender Praxis zu ver
zichten (S. 304). Dami t erscheinen die Foren 
der Konsensbi ldung als Nährboden für die 
beschleunigte Entstehung von Völkerge
wohnheitsrecht . Rüdiger Wolfrum • 
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